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Linfere Hitlfe fiehet indem Nt
men 0¢8 HERRN/ der Hime
nelund Erdengemadyt hac.

 Hiligeuns/o HERR/in deiner
QBabrheit/ dein IVort iff die
Babrbeit. Amen !

Q/Cliebte in dDem HEren
E}@@y, Wenn in
B gegenwartiger Stuns

De nach Dem YWillen
SOITIES, audhy auf
Crforderung und Hoben Befehl S,
%obfiiefEl Durdhl desDurhlaudye
tigften SivfEen 3u Anbale-Deffau,
ibor iett Hodyaedadyter S, Boch-
fieftl, durchl. und vor Deto hiev vers
fammieten Regiment ich das IWore

A2 Des




4 Der Helden:-Hiuth

2¢s HERNR N vorgutragen habe:
So preife ich vov allen Dingen Die
Bicrunter waliende Giite GOITes,
sende mich hicenachft ju ihmdem les
bendigen GO, und bitte ihn in
Demathigheit Des Hevkens, Daf fei=
ne gottliche Majeftat in diefer Hands
fung und Anhorung feines Wortes
1ng bewroohnen, miv aber alle nothige
Reisheit und Kraft , {amt Dem veys
heiffenen Segen feines ot dars
veicen wolle, auf Daf foldyes ju Ders
herelichung feines Namens, und gu
unfer aller Heyl und Seligheit gereis
chen moge. :

Sy wiin{dhe aber audy, Daf es
pon Seiten Dever, Die gegentvartiy
find, Dag Wort gu horen, alfoheiffen
tdge, wie Dort in dDem Haufe Des
Momifhen Hauptmanns Sorneli;
(Apoft. GBefch. 10, 33.) LPun find wit
allebier gegenwdrtig vorBOTT,
suboven alles, was dicvon GOLE
befoblen iff.  Su voeldyem Ende id)
Denn audh einen jeden in Dem Hochs

theus
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der Blaubigen. §

theuren Namen unfers HSn J&°
S EHrifti ermabne, GO fier
hentlich mit mwsublttcn Dag er felbfE
Das QBort geben wolle, bas sum Hevl
Der Seelen geredet voerden foll, und
Dag er ¢s audy felbft von oben herab
beneDepe und fegne; damit an alien
Seiten der bteruntet #on ihm inten-
dirte bet[tge Sweck reichlich exhalten
werdenmogg,  Laft ung um Deswile
fen vor feinem Angeficht unsg Demits
thigen, und in einem glaubigen und
andadhtigen Bater Unfer ihn alfo ane
fprechen:
Baterunferae,

TEXTUS.
Sue 2/ 1.5,

¢S lief pas BVolek su/
und famen etliche vicl
taufend sufammen/ alfo/ Dok
23 fie




é Der Helden-ATuth

fie fich unter cinander traten
Oa fing e an/ o fagte
st feinen Stmgeris - Sumers
ficn 7 buitet euch por  dem
Sauerteige der Pharifder/
weldher i die Deucheley.
&g ift aber nichts verborgen/
vag nidy¢t  offenbar sverde /
noch heimlich 7 das man nicht
wiffen werde, Darum/was
i i %'inﬁcrmp; Wges / as
ird man im Likhe Hoven/
wag ibr redet ing Obr in
ven Kammern /048 wird
smati” auf Den Ddchern pres
Digen.  cb fage euch abery
ineinen Sreunden ¢ Jurchet
etch nicht vor denen/ die den
Leib - t0dten / wnd darnad
nichts



T W TR

- S~ W

T N =

h= BN i TR AR5 TR o o T T 4

der Glaubigerr, ~”
yichts mebr thun Eonnen., S
swill eucdd aber $eigen / vor
soelchem by euch fivcheen fole
Tet: Suvehtet euch vor dem/der/
nachdent er getodtet hat/ anch
S¥tacht bat/ s serfen i dic
$Holle.  Saichfageench/ vor
vemm furcheet euch,

Cliebte it Dem HCen SC 1,
@i Unter Denamen, toelcdie uity
" ferm [)m!\beﬂzcnten HErity
unb{)eu[amu(j@ll EHrifte if et
Wropheten gegeben toevden, findeti wir
fondeclich Diefen,da ex Sefs 9,6, 8¢ ft,
&eld, genennct wird, Die b‘cn;‘t)eu
%ortel’\qu eld | wie fie fm Teuts
fchen lauten, mocbtcn nady dem SHis
braifthen (VR det fFavce BOLE,
pder BOLL, der Stavcle, uberfetes
merden.  YRie Denn im nad‘fw{ €1y
Dento.Eap, v, 21, eben DiefelbenBors

A4 te




8 DerdeldenUTuth

te wicberholet, und ju tcutfc[) alfo,mwie

gedadht, geachen finds dapon Sirael

gefaget wird; Die ubrtgen weroen

fich betebren, ja diefibrigenin “§a-

cob,31 GOTT dem fFavchen,ju Den,

gerl\wft,(aelb ¢, 9,6, genennetioots
en.

o ift Denndiefes jwor bornebmhd)
ein Elares und fonderbarfhelles Seug-
nif, Dageben {o wabrhaftia,als unfey
Hepland wabrer Menfed) ift, von Dem
Kefaias fagen Fonte : Uns iff cinRind
gebobren einSobin iffuns gegebens
eben alfo er audy der wabrbaftige
und dev ffacde GOTT fon, $u wels
hemfich Jfvael beFehren werde. QAir
fehen aber sugleich(fondertich nach Dee
Uberfetung Des fef. Sutherij in Diefen
AWorten, Dap darin unferm Heylande
Dis befonders ugefthricben toerde,
Daf Creinftarcler &Held, odertie ¢§
pon fhm 2B, Mof. 15, 3. heiffet, dDaf
Cr der vechte Briges«fiann fey,
bey Dem man ¢inen vechten Heldens
DMuth und eine wabre Helden-Kraft

finDes
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der Bliubigen. 9

finde. Undfohatdemnach FESUS
EHriftusunfer Hepland diefen Bors

sug nidht allein vor allen Menfchen,
fondern audy vor allen beiligen Sn mn,
Dag Cr allein Avaft Held, (-n:: M)
oer fiarfe GOLE ey Der Diefe feine
Lbhre Leinem andern geben wird,
(3ef 42,8.) Dennod) aber, wie ex
Diejenigen, Die an feinen Namen glaue
ben, feines Gseiftes f)e:lbaftzjnmd)et,
{o theilet er ibnen nicht weniger audy
Den vechren HeldensNuthmit.  Wie
Denn foiches mit mebrerem aug dem
wig.tmt fefenen und nun 4u erklarenden
Tept erhellet, und \cutm it feben
ift:  Hus welchem Demnady auch fir
Diefes mal obne ferneven Umfthweif
foll gehanDelt werden.

VondeniHelden-Muth
der Glaubigen,

undgwarin Diefer Ordnung, DAk Wiy
betrachten,

As 1.9Yaf




10 Dev Helden » UTuth

L Daf verfelbige Helbens
SFeuth ven Sldaubigen ges
geben fverdes

IL Daf fie durch denfelben
alle Surche feit berivine
oen.

KRaft undHed! farder@ Ottt
HErr Jebaothidu lebendiger
und fodverdienter Hepland/ gib
@Gnade/gibKrafe/gib§reudigheit,
DagWoret anicko nad) derLauters
Feit und Wabrbeit/obne Heudyes
lep/dagegen dex Tert felbff fpridt/
fozu reden/wic dire gefallt/ wig
¢s den Juborern heplfam. nilige
Tich iff/ wie ¢ gu deiner Ehre und
JurBerbertlichung deines groffen
Dtamens gereiden mag/ dag gib
HErr FESL/ um deiner Herts
lidheit willen, Ymen! Amen!

©o



der Bliubigens i

WO haben wirDenn nun, Ges
% liebte in Dem HErn JCfu,

2 von Demdelden-HTuth Oc¢s
ver Glaubigen alfo jureden, Dafivir
anfanglidyermegen, wieibmen (Den
Glaudigen) foldber Helden - Hiuth
gegeben werde. Das haben wiv
erftl. aus unferm Tert, und hernadh
aus der Sache {elbfE, wie Diefelbe
audyin andernSdriftftellen gegrundet:
ift guerfennen,

“Ynunferm Tere wivd ung diefes,
Dak nemlich denen Glaubigenein Hels
Den-Muth gegebert rocede; Deutlich evs
foiefen, Da ung fu bedencfen gegeben
wird , wie unfer Hepland swar cine
groffe Menge Menfihen vor fich qer
babt, tu voeldien ev Das Port geres
Dets Aber Daf er fich Dody hier infons
Derlyeit - (wie wir Dergleichen aud
Luc.10,23. und an andernOreen mely
kefen) 31 feinen “Yiingern und Giaur
bigen geroendet , und Diefe feine Rede
an Diefelbigen gevidytet, als an folhe,
Die allein Des Heldens Muths fabig

A6 Waw




2 Der Helden-Niuth

waten, Denn fo beift esja im Tept:
£ lief dasDolck su,und Eamen etlis
che viel tanfend sufammen, alfo
Oaf fie fich unter einander traten.
Da fienger an, und fagte su feinen
Singern; romitderGoangelift dies
fe Deutlich genug von Denen viel taufens
Den, {o gufammen Fommen waren, un-
terfcheiet,

Qi fehen aber roeiter, Daf er bey

feinen dfeptgedachten Gungern und
Glaubigen et aufrGumet und bins
g nitmmt, was Den vechten Heldens
Muth und dieFreudigleit vor SOIIT
und Menfdhen Hindern Fonte. Denn
um dDegwillen fprichter: Sum erften
biitet euch vor demn Saucrteiq der
Pbazrifaer, weldber iff diedendhelep,
Diefe roolte er an feinen Jiingern
und Glaubigen, gu welchen er redete;

auf Feine IBeife Dulden, und gibt degse.

wegen, Da e fie pu dDem HeldensNus
the ertoecfen voolte, qum voraus su
evbennen , ¢ fey unmaglidy, Daf eine

vechte



ver BGliubigen, 13

vechte Freudigkeit vor SOITIT und
Menfden in Dem Hevien fepn Fonne,
wenn man fich nicht gans und gar vor
Diefern Sauerteig hute? weil, yoie
Paulus faget 1 Eoves, 6. ein wenig
Saunerteig den ganten Teig verfdys
ert.

Denn gleichmie im altenTeftament
nach 2.8, Mofe 12,15220, qus-Denen
Haufern - der Kinder Ifrael aller
Gauerteig aufs forgfaltiaffe mufte
wegaefthaffet und ausgerqumet wers
Den, wenn fie das vom HErrn iknen
georinete Paffah:Seft haiten foltens
2o begeuget auch unler Hepland mit
Diefen Wovten, und gleichermaffen
Daulus in Dem iekst angegogenen Ort
1 €ot. 5, 7. 8. DaB , mwenn man
CHRISITUM recht annehmen und
DAs rechte beftandige Feft fenren wolle,
Dag ung GOt gegeben und geordnet
hat, Da eruns feinen Sobn jum Heys
lanD¢ gefthencEet, 0. i, fich € Hrifti als
feines Heplandes, in der IBabrheit
freuen und troften voolles  &So miiffe

A7 aller




4 Der Helden-Hiuth

aller alee Sauccteig der Bosheit
und Schaldbeit ausgefeget , und
Das  ganse Leben Dinfort: gefubret
werdeti in demSiifTeige der Latta
teckeit nd Wabrbeit. LBoraus
it gugleich lernen mogen, wie Dev
Seift CHrifti in Den Apofteln mit Dey
Benennung Des Sauerteigs deute,
theils auf Die Heucheley und Verftels
fung, oder auf Die Annehmung eines
auffeclichen Sclyeins, da Fein Srund,
Feine Kraft, und Fein Gottliches Seben
Dabinterift, theils aber audy auf dDag
EpicuriftheQBefen und grobe Bosheit -
DerMenfhen,  Und will er uns das
durch felyven, es Eonne eing fo wenig
als Das andeve bey dem rechten Hels
Den-Muth der Slaubigen beftehen 3
fondern, wenn der Menfdh die Kraft
SCuChrifti angiehen,und Friede und
Sreude im Dell. Geift im Hevgen fepn
folle, fomuffe der Heudheley niche res
niger, als aller Bosheit Uslaub geges
ben werden, und eine Lauterfeit und
zechte Aabrheit bey Demjenigen feun,
Dey



Oer Bliubiger. 1§

DetFESUM CHRFISTUMfeinen
HERRDT beiffe o, 006 er Fhn aucyin
aller Palbyrheit dafir erfenne, Shm
fein Hers, fein Leib und Seele jum
Dienft evgeben und aufgeopfert habe,
unDd fich nichts melyr angetegen feyn laf:
fe,als Dagderfelbige, fein HCrr, moge
sro§ gemachet u, vevherriichet werden,
s hat aber unfer Hepland nod
nachdriiclicher mollen ju evBennen ges
ben, wic er feinen @laubigen dDen
vedsten Helden s Muth gebe, wenn ey
ihnen begeuget, wedber Segtalt alle
Heucheley und alle BVerfrellung gang
und gar wiederihren Beruf fiveite ;
Dcun erivollenicht, daf fie mit feir
nem Qort und mit feiner Iabrheit
gleichfamunter dDer Decke foielen {ole
ten, oder, Dagfie gedenclen madsten,
fie Eonten ihm Dod) wol gugehoren,
wenn fieiln aleich nidyt offentlich bes
fenneren 5 fondern er habe fie Darum
sufeinert Apofteln erablet, und ihe
Beeuf felbft bringe es mit fidh, daf
fie fein Coangeliumin allerABelt Eb“er’
: une




16 Der Helden-Uiuth

Eunbtgen , und es nicht acdyeen folten,
1oi¢ es ihnen Dabey ergienge; ¢s roers
D¢ auch Dabey Feine C.Berfre[lung fratt’
haben fmmen, in Dem Doch alles werde
bervor miffen, und nichts verborgen
bieiben, was fiethaten, ob fie es gleich
ju verbergen fuchten. Um Desroils
Len fpricht ev fu ibnen : s iff niches
verborgen , das nicht offenbar
werde;noch beimlich das man nicht
wiffenweede. Darum wasibr im
. Sinfternif faget, das wird manim
XLtd)tbom enwasibrredeting Obr-
inden Bammern, das wird man
auf oen Dachern ptebtgen. QABos
mit ex fiie Dt(gkﬁ mat, wie es alle Ums
ftanDe des Textes geben,md)ts anders
fagenollen, alg Diefes:  Dtur frifch
Beraus, und gefaat, wagibs erfFennet,
Das AWabhrheitift ! S?urfmfd) Beraus.
mitDem, was cuch von SOt anvere
‘tmuetunb befoblen ift! tur mit als
fer Sreubigfeit Die LBahrheit Denen
Menichen vor ie Stivn gefaget, und
ans Hers und an die Seele gc!eget!

Denn
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Denn ¢8 Ean doch einmal anders nicht
feon, o ihv meine Sunger feyn,
und eud) in meinem Dienft braudhen
faffen wollet, o muft ihreudymeinet
nicht fchamen, noch meiner YWorte
Die eudy su verkimdigen anbefohlen
finds es fey Denn,Dag ibrwoltet, daf
ith mich euver wieder fchamen folte in
Der groffen Gemeinde oder'allergros
fren Werfammlung , daalle Waicker

Averden perfammlet werden vor Dem

gevechtendiichter- Stuhl BOIIES,
aufdag ein jeglicher empfabe, nadh
dem ev gebandelt bat bep Leibes
Lebenes fey gut oder bofe, (2Cors
§,10.) - Da hingegen, wer i¢at alle
Deudyeley meidet, und mich getroft
und frichsvor Den Menfehen bebennet,
Den werde id) auch algdenn niche pey-
leugnen, fondern feinen Namen bes
Fennen vor meinem BVater, und vor
allenfeiligen Cngeln und Yuserwdhls

fen.
Dioch naber deuckt unfer Heyland
aufdie@adye, su exfennen ju geben,
toie




18 Der HeldenNTuth

toie ¢¢ Denen G(aubigen einen Heldene
Muth perleihe, voenn e fie {o Lebreich
und fo fubiglich nennet feine Sreun-
de. Denn fehet Doch, Ao fpricht ¢r
9.4, Tfchfage euch aber Hiteinen
Kreunden ; Siedret eudh niche vor
denen,die denLeib todten und dar=
nach nidts mebr thun Eonnen,
etk ein groffer nachdruck ift Das,
daf unfer Hepland feine Rede auf eis
ne {o ungeswohnliche Yeife einvichtet 5
b fage euch , meinen Svenunden.
Gervif, er madte nicht deutlicher su
evfennen geben , Daf niemand einen
vechten HeldenMutl alg eine Sabe,
Die GOtk allein verleihen Eonne, ems
pfangen werde,cs fey Denn , dafer fein
(Des HErn FJESU) §renndin Der
ABalrheit roorden fey.

Cr hotte {thon im vorhergehenden
feine Stnger von allem Volck, Diejenis
gen; Dicanilhnglaubeten, von Den dics
fen taufenden, Diefidy audh bey ihm Daz
mals ¢infunden, genugfam unterfchics
Den,  ber hierin giebt er Dicfen Lns

feve



der Bliubigen, 19

teefchied noch deutlicher anden Tag,Da
er juibnen fovicht: “Scb fage eurch, meis
nen Seeunden: Sivcdtetend niche
0ot denen die den Leib £00ten wL{.f.
Und ich exinnere mich Dabey billig der
ohnlangft betrachteten Yuferftebung
GEfu CHifti, Do wir Dergleichen fine
den Matths 28, 4. 5. wie nemlich,
als die Airter, oelche von Den Feinden
CHrifti bey fein Grab beftellet waren,
Daffelbesu berwabren , vor Sureht exs
fchraden, und wieden, als wdven
fie tode, ber Gngel die weiber,
pelchesum Srabe Fommen voaren, den
£eib Des HGven JEu gu falben, alfo
tuoftes: Stedbret endh nidhe, oder(tvie
es nadydeucklicher in dDer Griechifchen
Gpradve lautet.)  Rircheet iht ench
niche. T{ch weif daf ibr (L fumbden
geeveugigten fuchet ) algfpradyeers
“§br habt nicht nothig, Daf ihr eudy
fuechtet.  ShrBonnet getroft feyn, Das
rum, Dafibr Denfucher, Dder fir eudy
geftorben ift, und fiche, Derfelbige ift
auferfianden,  Da ibr nun Deffen

Sreuns




20 Det HeldenTuth

Sreunde: feyd , mwarum foltet ibr euch
furcbtcn,ftebe,feme‘Semt)e Oielaffet fich
furchten und erfthrecfen,ihy aber habt
nureinen guten Mutl,
2Auf gleidye ABeife troftet Denn auch
bice unferHepland feineSunger Damit,
Daf evilynen dDiehimmlifdye Gabe eines
rcd)ten Helden-MNuths als feintTreun=
Den verlethen wolle, wenn er fpricht
Siedbtet ench niche! als wolte er {as
gen: 3t Dagoabr,vaf iy meineFreun:
De.und,Da ihvever Herg micalg eurem
SHeplande und als demDivten und Bis
fibof eurer &eelen ergeben habt, mwit
@Ot ausgefdhnet feod ;1o habt ibe
nicht Lirfad) euch 4u fiicchten vor de-
nen, Oie den Leib £30ten, und dars
nadynichtsmebr thun Ednnen.
Cryedet | Jo. geivifhier eben {o lieblid)
mit feinen Sungern ; al8 wir foldyes
fonftan gwep gar befonbernor fen fins
ven, nemlich Matthz 49,50, Daes
beift: Lrredete diedand ausiiber
feine”{nger,und forady: Siebeda,
- Oas ift meine Hiutter und meine
Driis



Oer Bliubigen. 21

Brider.  Denn wer den Yillen
thut meinesOaters imdyimmel ders
felbige iff mein Druder, Schwefter
uitd Uiueter : und Job. 15.14. “fbe
fepd meine Sreunde , (o ibr thut,
was ich ench gebiete. YBas Fonte
groffers und hobers feyn, als Dafman
ein Freund Des HEven FCfu heiffe
und fey, jo gon ihm fur feinen Blutss
Sreund, ja Dexihn nody naber angebe,
als leibliche Ynvermandten, exEannt
foerde ? Solte Das nid)t eine Freudigs
Eeit mitfidybringen? UnD1oo Diefelbe
imderken it voie mochte e8 Demfelben
am Helden-Muthe fehlen?

&g ift aber auch aus der Sache
felbft, und wie diefelbe fonftin Dep
Heile Schrift gar deutlid) ausgedrus
¢Eet wird , Elar genug, Daf Den Glaue
bigen Der vechte DHelden » MNuth geges
benmerde,  Dennwirmogenin Dag
gange alte und neue Teftament “hina
ein fehen, fo wird fid) allewege geis
gen, Dagohne Buffe und obhne Slaus
ben an €Heftum Leine Rube und Lein

Sriede ,




23 Der Selden1Tuth

Griede,gefdhoeige Denn eine wahrhafs
tigeSreudigheit, bey DemMenfchen ftate
finben Ean.

ARo eine walre Bekehrung vorges
gangen ift, oo Glaube ift an den les
bendigen GOtt, und an denHeyland
der ABelt FEfum EHrifum , WO €
felbft, CHriftus, dure Den Glauben
im Herken wolnet, Daift Das Reich
GOttes, weldhes ift Geredhtigheit
1nd Rriede und Sreude in dem Heis
ligen Geiff; ( Nom. 14, 17.) Dahat
man empfangen nicht einen Eneches
lichen Beift, dagman fich abermal
fitcchten mitfke, fondern einert Einds
lichert Geiff , durdy roelchen man mit
GOtt umgehen Fan, als einKind mit
feinem Bater, und g1 ihm fpredyen
darf: 2Abba, ou licher Vater;
(Nsm 8, 15.) Dabat GOLE gegeben
nicht den Geift der Sueche, fondern
der Rraft, uud dev Liebe,und Oer
Sudbts (2 Tim.1,7.) den GeifE dex
Boeaft Daf man freudig und muthig
fey , Den Willen GOtes su thun s den

®eift



der Bliubigen, 23
®eift der Liebe, Daf manswillig und
mit Suft und Freuden thues den Geift
Oer Fucht, 0der der Weisheit 1nd
Oes VecfEandes, (wie ¢s cigentl. nad)
Der Griechifchen Spradye heift,) D
man audy alles redht thue, wie egdem
HEren angenehm und gefallig iff.

ABiv finden hingegen, dDaf dDer Heis
lige@eift von Denen, Die von ‘Buffe und
Glauben enntfernet find,und€Hyriffum
nidyt haben, alforedet, wie Habac. 2,
4. Siebe, wer balsftareig iff, der
wird Leine Rube in feinem dergen
baben. Ggheift aber gleich Dabey:
DerGerechre lebet feinesGlaubens;
Das it roo Der Menfely im Blute€Hrie
ftivwabehaftig von feinen Sunden abs
getoafdyen, und nun infeinem Hevsen
mit ihm veveiniget ift,Da voird Geift da
trmwb Keaft, Dawivd Leben und Friede

et

Desgleidhen foricht SfainsCayp. 57,
20, 21. Die Bortlofen find wie ein
nngefEnm Hieer, das nicht fEill feyn
Earr, und feine Wellen Roth und

Un=
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\inflath auswerfens  Die Bottlo:
fennbaben nicht Rriede, fprichtmein
GOte.  Wie dergleichen Ausdruct

auch gebrauchet roird Jef. 48, 22.
Hingegen ird von den Glaubigen
affo geredet , Daf offenbarift, wieda
et rechte Jriede, Diewahre Rube und
Treudigheit Des Dersens gu finden few.
- Denn fo fpricht unfecHenlandMNasth.
I, 28. 29. Bommet Her su i
alle, dieibr mitbfeligund beladen
fépd, i willeud) erquicen, (oder,.
ich will eudy Rube {chafien, i<h 1ill eus
erHers in Den vedyten Trieden hinein
fencen) nebmet gufeud mein_fochy,
und lecnet von mir, denn ich bin
fanfemiithig und von Heeten dez |
mithigs fowerdetibrRube finden
fire eure Seelen.  Und Foly. 14 L
fagt et qus feinenJungern: Pirerders
erfchrecte nicht.  Glauber ibr an
®Ote, o glaubet ibrauch an michs
s fpradye ex: Ao Slaube an@GOtt
ift, Da darf man dor nidhts erfchres
cEen, und ift Eeine Urfach fic) gufuid)f
\ iR
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ten,  ABie er Denn audy im nadyfols
genden Cap. 16,33, fpricht: “fn der
Welt babt the Angft, (Trubfal und
alleley Notly,) aber fepd getroft,
babt einen Helden s Muth, denn ich
Dabe die Yelt fiberwundens und
alfp babt if2s mit einem uberroundenen
Scinde gu thun , und mag euch niea
mand fthaden, foihr meine Freunde
feud. Eben dergleichen finden wir aud
Job. 14, 27. und an andern Orten
mebr.

ABollen toir noch weiter ing AlteTes
ftament feben, jodurfen wir nug aug
Demfelbigen nebhmen den Bater der
Glaubigen,Abrabam,judem GOTT
Der HENRM fprach 1, Bud) Mof. 15, 1,
Rivehte dich niche, Abrabam, ih
bin dein Schild und dein febr grofs
fer Lobn. Da fehen wiv, roie Dem
Bater Dev Glaubigen der vechte Hels
Den s Muth gegeben witd, GOITT
fpricht gu ibm e foll fich niche fhecheen.
ABavum denn Das? YBeil er an ihn
glagbes weil evibhn-babe, yubd weil ex

B {elbf,
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{elbft ,  der Allmadyrige GOTT,
der Y 7 Dag i, Der GOLL, andem
derjenige, Dev ihn habe, alles gnug bhas
be, (€ap. 17;1.) fein Schild und fein
febr groffer LZobn'feyn wolle s Dars
um folle ex fich nicht fliwdhten, nod)
durcy allecley Borftellungen feiney
QDernunft an feinem Muth fhwadd
madyen laffen, inDem Diefeihm immer
fage, Daf evdoch gleichrool ohne Kins
Der Dahin gehe , uud alfofeine Mad-
Fommen,nod einenSeegen file Diefelbe
suboffen babes fondern ex follefich an
ihn halten, undgewif feyn, Daferan
ilym alles guug habe, und was ey hier
nicht finde, in Dev CoigPeit Defto ibevs
{hivenglicher finden und genicffen
toerde.

Defaleichen fefen wivinden Speis
den GSalomonis Cap. 18, 1o, Diefen
Ausfprudh : Dex Tlame des HLren
ift einfeftes Schlof; derBeredhre,
(Der geveddt iff, nicht Durch fein eigen
Shun und Ierct, wodurd) niemals
eine wabreFreudigleit ¢vlanget voied,

: : fondern
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fonbern Durch Das ‘Blut FE{u CHrifti,
fich in Dev Nacyfolge feines Heplandes
als einen wabrhaftig Serechten beroeis
fet, und alfo fowol von allerHeucbeley,
als EpicurifchemABefen weit entfernet
ift,) lauft dabin, und wird befchivs
met s und hat Demnach nicht Uefach

fich bor etwag gu furcheen,
udy wivd Diefes P o1, 1. 2, alfo
ausgedrucket ¢ Wer unter dem
Schirm 0es Hochiten figer , und
unger dem Schatten Oes Allmdchs
tigen bleibet, der foricht su dem
BERRTT: Hieine Juverficht und
meine Burg s mein GOTT, guf
denich boffe.  Siehe, da ift LHels
Den-Muth , Da mags faufen und
braufen, wi¢es immer will; Damos
gen nicht  allein Menfchen ,  fone
Deen auch alle Teufel aus der Hille
fommen, und ibre 2Anfalle thun: fo
bleibt Doch der Glaubige, et fidh uns
ter Den @chivm Des Hochiten und una
ter Den ©chatten Des Yllmachtigen
B2 beges
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begeben hat, in Diefer feiner BVeftung,
und foridst gu Dem HSren: HNicine
Suverfidht und meine Durg, mein
G@ee, auf den ich boffes oder auf den
feh mein Bertrauen {ege.

Ales Diefes, Seliebte in Dem
HGren, Eonte ieto nod) gav firglich,
pennes dieSeit feiden modite, mitden
fthonen Erempeln dev erfien Ehriften,
fonderlidy Der Martyrer elautert wers
Den.  ©enn bey Denen fand man Den
gechten HeldensMNuth s Da war Feine
Surcht Des Sodes. Und ob fie aud)
einige Surcht angefochten, und einen
Infall an ihre Hevsen gethan hatte:
fo ward ifnen Dody gu DevJeit, Da ¢8
am allermeiften nothig wat, Der vechte
Helden-Muth gegeben, Daffie in dev
Shat cefubren die Kraft Der TWoree
DesHErenFEfus Siiechtet euch niche
vor denen, die denLeib todten

of3eil aber Die Jeit nicht vevfattet,
mich bey Dergleichen Crempeln aufsue
Balten, fo will ich an Deven ftatt nug
Die
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oie Befdhreibung anfubren, darinder
heitige Auguftinus angeseiget, tiedie
[eiligen SMartyre in aller ibrer, aud)
Vet allerheftiaften MMarter, jaimTos
de felbjren, mit Dem Fraftigen Trofts
Spruche Pauli, Rom 8,31 ihreSec=
le getroftet und gufrieden gefprodhen
Baben, :
& o vedet Demnadh Der heilige Aus
gufticus im Namen Oev evfien Slius
bigen und Bebenner , und fo bes
fchreibt ev ibren DHelden s« Muth.
»Aller frommen glaubigen Eheiften,
»ipricht ev, am allermeiften abey Dew
Sberfibmten SMartyrer ABort  iff
oS EBOTT fiy uns, wer magwi=
Loer uns fepn 7 Die Aelt tobete
Hvider fie, Die VoleFer gingen mit
Loergeblichen Gedancen um , Ddie
~Surfien Famen fufammen ;- fie ets
Hfonnen neue Marter, unddie {harfe
Sfinnigen ABiterer  exfunden  uns
»alaubliche Plagen, Sie nsurden
»mit fatichen Aufiagen belegety Sic
Hourden fhandlidser Lafter begtidtis
B 3 3ty
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29et s @ae wurden in bofe und uners
,,traglrd)c Keveber cingefpervet; Sie
»>ourden  mit Jangen gegroicfets
»&ie wurden mit dem Schroerdee
»shingerichtet s &ie wurden dDen wil=
aben Thieven vorgeworfen; Sie
sourden mit Feuer verbrannt, und
»Dennody fagten fie : TYE GOt fite
»UNS, wer mag wider uns feyn?
sOprichft Du etwan : DieganseBelt
»ift toidereudy, und ibr faget dennodd,
»10¢r mag wider uns feyn? So antz
soprten fiedivs IBasift dieganke
5SI8elt, wenn voir um Des HERRN
~wioillen frevben bmcb sm!d}cn Di¢
»ABele iff gemadyt worden 7 Sie
,,moqen Das immethin fagen fools
»len wir, daf fie hingegen horen: TYfE

» BOTL fitr uns, wer mag widet
,,lms fern? ©ie Eunnen rouiten, fie
5 fonnenlaﬂern fie Eonnen fd)mal)m,
»fie Eonnen mit falfcen 2Auflagen be
»legen, und Dag ich esinDer Kuirke
»fage, fo Fonnen fie endlich Den Leib
Hnicht allein tddten, fondern fie Ednnen

»ibn
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»ibn auch gerfleifchen, oder in Stie
»efen gerrveiffens Lnd nmz‘ werden fie
»denn thun? Denn fiehe, BOTL ife
»»fmein Delfer, und der f\L RN nimmt
»fith meiner Seelen an, Und was
Hfhadet miv Dag, fo Die Aelt meis
shen Leib todtet, wenn Der HERMN
simeiner Seclen Helfer it ? f“w:%
»aber Der HERMN fich meiner Seclen
sannimme ,  fo wird er mir meinen
»%¢ib 1ol wicder gebens %xwwiv*
»mit mangeln, Dafern der L‘,emﬂ n*
HheGlieder erveiffet wennGOITIT D te
»»Daare auf meinemHaupt acgablec?
:)Qﬂs CHriftus feine Mattyrer eve
»mabnete, dDaf fie vor :I)Len Seinders
»und Verfolgern fich nicht furcbtm
»iolten, fprach ev: Lure haare auf
noem Haupte find alle ge;abierg
»ABag oll Demnad ich mid) ver Dem
»Sdaden meiner Glieder flivdten,
,,ba id)verfichertbin, Daf audy meine
»Daare auf Dem DHaupte gezablet
fmu’ Datum’a Munsm@ a: bér,
HinDoffnung, undin briinftiger Lebe
B4 »{agen:
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slagen: Yt SOTT fiir uns, wee
sag wider uns fepn?  Sielye, der
»Ravfer iff widerdidy: JEGGTT
»flit uns, wee mag wider uns fepn?
»Siehe; es ift wieder Dich Das WVolck:
» Mt GOTL fiir uns,wer mag wi-
»0¢t uns fepn ¥ Bis hicher Augus
»ftinus* ;

Yeur noch eineg einigen aqus Dey
neuen Kivdhen » Hiftotie jur Seldutes
rung diefer Sache gu gedencen, fo
baben wir das Grempel des fel, Lus
theri unter dielen andern, bey welchem
fich cin vechter Heldens Muth gefun-
Dens  Daraus es denn herfam , Daf
et Anno 1520. da die gefabr wegen
Des Coangelii noh am allerarifiten
wac, alfo fdhrieb: . 3d) bitte, daf
sihmniemand voruehme, midh mide
»0Der matt su machen 3 Denn mein
»&eift miv von BOLTLT gegeben, ftes
»het alfo. Dafid) ehe Die gante YBelt
avertraue made gu madhen, Meig

L5els,

* Siche Heinr. %Eltcfmbmf‘o’ furgefaffete
Hiftovie von den 1o. Haupt - BVerfolgungen.
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»yels Darauf ich baue, fehet veffe,
»itD mir audy nicht wancfen nod)
»fincen, ob gleidy alle Hollen-Pforten
»Oawider ftreiten.  Def alles bin idh
»gewif ™ ABie Denn-audh fonfk
Dergleichen Stellen in Den Sdciviften
Des fel, Mannes fich Faft ungabliche
finDen.

Cr grindete fih aber in biefem
Qorten auf die Sdhrift.  Denn
wenn ev fagt, ¢ folle niemand dars
auf warten, Dag er werde mide ¢+
Ocr matt gemadit weeden s {d begies
betcr fich Damitauf Efa. 40, 30. 31,
Da ¢8 heift : Die Rnaben werden
mide und matt und die inglinge
fallen. 2Aber dicanfoen HERRYY
barren , Friegen newe Rraft,
oaf fie auffabren mit Rligeln wic
die Adler daf fie laufen und nichs
matt werden, da4f fie’ wandelr,
tind nicht minde werden. Und menm
¢ faget, fein Rels . Davauf ev baue,

Dy frelie

»&. D). Luth. dffentl. €vbieten xszo. i Tenk,
Bee.vondes Reform, ed. 1718 p, 495
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ftebeibm fefte, und werde nicht wans
cFennodh fincbeny fo {cheinet er damit
gu giclen auf das beFannte FWort un-
fers Heplandes, dDaderfelbigeMNatth.
7, 24.25. faget: YOer diefe meine
Redeboret und thut fie, den verr
gleidhe ich einem Elugen Uianne,
oer fein Haus aufeinen Selfen baus
ete. DanuneinDlag- Regenfiel,
und ein Gewaffer fam, usd webes
ten Ofe Winde, und fEieflen andas
aus, fieles dodh niche, denn es
war auf einen Selfen gegriindet,
Diefe und dergleidhen Sprudye hat
fich Dec fel.Sutherus guNuse gemadht,
Sein [ebendiger Glaube ergriff das |
Wort SOTTes, und fiuste fich freiff

und feft Davauf. Uad in Diefen |
Slauben, anGOITT in ihm geive
cbet, bewies e infonderbeit auf dem
Aeidhs«Tag juWorimg, da ev nidt
nur vor Dem Kavfer, allen Chur-
Shrfren und Standen des  Neidhs,
fondern aud) mitten unter ciner febe
groffen Menge Bolefs flund, einen
: rechten
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rechten Helden» WMuth , Da er Die
ABabebeit freymuchig beFannte, und
tuletst fagete; daier fkebe ich, ich
Ean nicht anders, GOLLHelfe miv,
Amen,  Und o bats Denn audyGOte
Der HITre gefegnet,und Das Liserck dex
FReformation, o ex vorfatte, durch fei=
nen Dienft augaefubret, und dep Ses
gen Davon big auf unfereSeiten forges
hen [affen.

Dasalles aberif ung jur Lelyre ges
fagt: mf it Davaus erfennen {ollen,
1i¢ unfer Hepland Denen, die anibhn
glduben, € :o%m;ezi“um;qeqebcn DaB
evibnen einen HeldensTNuth l\cm{:cn
wolle, folbabe evaud) von Jeit gu Jeit
an feinen glaubigen N ncbfn[gew fols
the feine Sufage exfiillet,

Auderer Theil.

St bdben Denn abéy nun
auch gum andern fu- erwe=
gen , wie die Glaubigen
oureh Oen vOn@brlfto ibnenverlies
D6 Denen




36 Der Heloen-HTuth

benen &eloen - Tuth alle Surdt
weit ubertoinden,

qf3ic erfennen Dif gudoe ‘Derg’r abets
mal aus unferm Tepr,  Denn wie
haben atbereits aud Demifetbigen gehoe
ret,Daf umunpemanﬁ bie&einigen gee
murbxgct fie JeineSrennde ju nennen,
indem er su ihren gefprochen: TYcb
fageeud, memengtczmben Qisie
golten Denn ie @laubigcn nidht all¢
Surcht weit uberwinden, ba fie den
suin Freunde haben, Dev nidyt allein
ein walbrer MNenfth, fondern audy Der
¢ingebohrne Sobn @3:&6, und mit
bem Vater gleicher Majeftat , Shre
uno Hevelicheeit ift? LSie folten fie
nicht alle Surdyt ubersvinden,da Der ihe
Sreund ijt,dev audh nad) feinerMenfths
Beit fich gefeset hat jurdiechien DerTas
;eﬂatnﬂet SHobherrvie Denn der Bater
guibm aefaget hat: Sege bzd) 31
figines Rechtm big ich deine Rein=
Oe 3um d)r:md ociner Riiffe le-
Ie. (Pfalm o, 1) Schamet fich
Der guv Mechien SOttes fibende -{:mx)i;

fn




ocr Glanbigen, 37

fand mcl)t,fwtc e Brider su beiffen,
(€br. 2, 11} fa ift ev ihv dyaupt, (Sphef,
1, 22,)und find fie Glieder feinesLeis
bes: (Qpha( 5,30:) ¢)) lieber o biebe
einetlvfach ubvig,fich gu fmd)ten 2 Und
ob fie audy etroa twegen ihrer verDerbten
Ratur einige Feudyt anfechten rools
te: twie folten fie nidyt in Betvadye
tung einev fo grofjen DHevelidyEeit, ie ihys
nen gegeben ift Diefelbige rocit uberving
Den?

Q3ie felen aber ferner, toie unjer
{)u)‘anb audy dadurch feine ’-unqcr
aufs fmh.q te gegen alle Furcht ges
ﬁmm‘t Da erguibnen gefaget: Sirchs
tet euch nicht vor denen, die den
Leib todten und darnach mcbts
mebrtbuntonnen. Denn aus Dies
fen IWorten iftjo eutlu:bsu erfennen,
Dafr eefeinen @iaubxgen ein ewiges
Leben geben tolle, wie ev (plches Job.
10, 28. auch mit Elaven Worten alfo
ausfpridht: T{ch gehre ibnen (meinen
Sdafen) das ewige Leben, O cin
fihones LWort: (b gebe meinen

B 7 Shafen
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Schafen das ewigeLeben! Sonun
vie Glaubigen Diefes wiffen,Dag ihnen
SCfug ChHriftus das ewige Leben
eerorben , und im Glauben beveits ges
fthencBet habe, wie folten fie nicht Da=
Durch alie Furdt vor der leiblichen Ses
fabr, die ilnen guftoffen modyte, toeit
uberwinden? wie folten fie fich vor De=
nen furcheen, die Den Leib tddten, da
Der Seib nut ihr gerinofter Theil ift,
Die Seele abervon foldyen nicht mag
getdDtet werden s jadafieibnen nidyt
alleinie Die Seele laffen mifjen, fondern
audy nicht verwehren Fontien, Da
CHriftus den nichtigen und getodtes
ten Leib feinet GBlaubigen wieder aufe
ernecte und verklire, daf er dbnlich
werde feinem verfldveren Leibe,
Chbhil3,21) ;

Nicht weniger wapnet unfer Heys
fand feine Sunger gegen alle Fyrche,
wenn ergu ihnen fagets ~ch wil?’eucb
seigen,vor weldhem ibr eudy fiivds
ten folle: Suechtet ech vor dem,
der, nachdem ex getddtet bat, aud

Miade
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Miadht hat suwerfen indie Aolle
3@ ich [age euch, vordem fiirdtet
euch.  Denn indem er ihnen ju be-
Denclen giebet, roie ihr Bater, an den
fieglauben, und decfich inen in feiney
Kraft, in feiner WWabriyeit und in feis
nee Liebe durch feinen Geift in ‘ibren
Seclen gu exfennen und ju hmecken
gegeben, auch ein gerechter und alle
madytiger&GOte fey, Der nicht allein den
Menchen todten Fonne, fondern  aucl
Madht habeibnin dieHolle ju toerfen,
Daraus feine Crrettung , wie etwa qug
pem leiblichen Tode, juboffen feys fo
will er, DafdieSurdyrvor Dem lebens
Rigen GOt vollends alle Furecht vor
Menfchen und natiiviiche Yaghaftigs
Eeit aus ihren Herhen pertilge, und
fiefich vor niches flirchten follen, obne
alleinDavor, daffie den groffen und
Majeftatiichen GOt nicht beleidigen
modten,
wirfinden auch bievon in der RKivs
dhen » Diftorie gar liebliche Crempel,
Die gurSelauiterung dienen fﬁnnen.tlr}ﬁ

®
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ift Da unter andern merckwirdig daf
Die heiligen Martyrer denen araufas
men Heydnifthen NRidhtern, wenn fie
ihnen mit Der Marter und dem Tode
gedrobet und fie Dadurch in Furdyt und
Sdyrecten fesen wollen, mehrmals ges
antsvortet, fie hatten Beinen andern,
vor dem fie fich furcbtcten als Oen
HErenibren @OtL,0er im Himmel
ey, *

&8 begeuget endlich aucb unfer Heys
fand gleich nach unferm Tept, Dafdie
Betradytung der Borfehung SOt
tes ¢ine o Fraftige Sadhe fey , wo-
durch ein Glaubiger alle Surcht, Die
ihm nur begegnen ‘modite, weit fibers
winden Bonne, Denn darum fagter |
9. 6. 7. Verbauft man nicht finf
Speclinge um sween Pfennige ?
noch iff vor Gott derfelbigen Eeines
vergeffen. Auch find die daare auf
etirem Haupt aliegesdblet; Dacum
fud)tct euch nicht; denn iby fep'?

be

*&. BendFendorfs Hiffovie vor dew ro, Bers
folgungen e,
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beffer, den viel Speclinge, Hies
mit giebt evja ju erfennen. Daf, Da Die
Glaubigen erfennen , Die Vorforge
GOLTLTes erftrecte fich fo gat uber die
sevingfen und verachtlichften Thicve,
als Die Sperlinge , Daf Deren feines
aufdie Erden fallen fanne , obne den
Willen BOLIES 3 fo Fonnen fie
bielmelyr gewif feyn, Daf GOITL feine
befondere @ovge auf fie vichte, und fins
Den Dalyer Feine Urfad) fich gu flivchtens
Ja evwill, daf einieder Glaubiger
gedencbenfoll:  ABasijt gevinger alg
einHarlein?  Und dennod) find dies
felbigen allegesehler,  IBiefolte mir
Denn fonft an einem Sliede meines
Leibes, oder garan meinem Leben, eis
niges Leid gugefliget werden Fonnen,
ohne Den QBillen meines Waters ¢
Und gewif, wenn einer nur redt
Glanben hat an Den groffenund MNas
jeftatiichen SOTI, fo furdytet er fich
por gar nicdhts, und weif, dag er qar
niches mebe bedarf, als Daf er den
gum Freunde bebalee fic) ihm refingni-

re,
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ve, 4 feinem Dienft aufopfere, undeib
und Seel in feine Hande evgebe o Fon=
ne il ohne Den heiligen RathSOttes
Eein Ubel begegnen : und foetivas uber
ihnverhanget werde, Fonne et getroft
fterben, in Der pélligen Suverfiche, Daf,
wag er finter dem Himmel betviibtes
erdulde, Das werdeilm indem Aims
mel wmit nberfchenglicher Heevlichz
Eeit und Greude reichlidy erfetiet vers
oen.

IBir mogen aber eben diefe Sadhe,
wie nemlich die Glaubigen durch Den
ibnen aefdyenchten HeldenvMuth alle
Surcht weit uberwinden, nod roeiter
aus andern Sdrift-Stellen erbens
pen.  ©s geboret fonderlich Dabin
dasgante 11, Cap, der Epiftel an Die
Gbrder, telches gleihfam ein Furger
Begriff ift aus dev gansen Hiftorie
Degalten Teftaments, Datin uns vors
aeftellet wird, was Der Glaube, toenn
er Babeheit im Hergen feys fur
Kraft, fir§reudigkeit, fix Heldens
Muth mit fich bringe, Lafit uns dody

nut
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nut ¢in und andere Aorte aus detne
felben anfelyen, . ¢. v.23. Durcd) den
®lauben ward Hiofes, da er ges
bobrenwar, dOrey YTonden verbors
gen von feinen Lltern, darum, daff
fiefaben, wicer ein fthouRind war,
und furdyeren ficy nidhyt wov des
Koniges Gebot, v, 27. Durd
ocnt Glauben verlief er Lappten,
und firdtete nidyt des Koniges
Brimmt.  Denn ex bicle fich an
den, den et nicht fube, alsf{dbeer
ibn. - Undo.32, Was follich mebe
fagen? DieFeit wirdemir3ubiry,
wenn ich {olte cxseblen (nun crgelys
let er nady ein ander Die Glaubens
Helden und ihre Shaten ) von Giz
ocon nd Barad undSamfon und
Sepbtba,und David, undSamuel,
ud denPropbeten, welde baben
ourch oen Blauben Bonigreiche bes
swingen, Gevechtigleit gewirclet,
die Derbeiffing erlanget, der Los
wen Rachen verftopfet, des §evers

' Braft
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Beaft ausgeldfhet, find Frédftig
worden aus der Schwadbeit, und
ffarct worden imStreit, baben et
Stembden feereniedergeleget,

Eben Dergleichen finden  weivaud)
haufia in Den Plalmen Davids, eir
nes Derfelbenelden, Diedetst benennet
find. 9Bir mogen um Dev Kivge
willen muy ein und andern Ott anjes
hens g G Densten Plalm. Wieves
Det Dafelbft Dabvid aus einem fo grofe
fen Helden-Nuth, da er fpricht: A
HErr wie iff meineSeinde fo viel 1,
fewsen fich {o viel wider mich! Viel
fagen vonmeinerSeele ffebat eine
Hiilfe bey GO, Sela,  Aber oU,
IEre biff decSehild fiir mich, und
der mich 3u £bren feget, und mein
Haupt atifrichtet. “(cb rufeanmit
meinexStimme dendyeren,fo exbozet
er michvon feinem beiligen Derge,
Sela. Sebet DenHelden-Muth! E8
beift weiters “Yeb liege und fiblafe,
underwaches Denn derdHEre balt
mich."f¢b flirchte mich nicht voiviel

DA
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bundevt taufenden, diefich ymber
wider mid) legen.  Selet, Da war
Mutl, Da war eine hohere Kraft aus
Dem Himtiel, Da war der Glaube,
Den BOtt wivcEet im Hergen, Dawar
eine getrofte Suverfidht, welde Die
Sreundfdhaft mit SOILT gum Grun-
Debatte.  UndDdiemaditees, Daf die
grofte Gefaby nicht einmal feinen
Sdlaof unterbrechen fonte. S fols
~ them feinemHelDens Nuth vedet er Def
ferner Den HCren felbft an, auf den ex
fich verlieh: Auf HERXR, und bilf
mix, mein SOTT ! Denn du fehlse
geft alle meine §einde auf den Bas
cen, und serfchmerterft der Gotes
lofen3ibne, ep dem HLERRLT
findet man Afilffe, und deinen Ses
geniber dein Vol Sela,

Diergu mogen wir nody die erfren
Berfe aug dem 27, Pfalm nehmen ,
Da David fpriche: Der HERR iff
mein Liche und mein Hepl, vog
wem folte ich mich fircheen ? Der
HERR ift meines Lebens Rraft,

vor
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pot wem folte mir granen? Dars
um, fo die Dofen, meine Miderfa-
cher und Sende, an mid ollen,
mein Sleifch 3u freflen, muffen fie
anlauffen und fallen. Yenn fid
fchon ein deer wider mich leget,
o fiivchtet fich dennody mein Herts
nicht 3 Wenn fichRrieg wider mich
evhebet, fo verlaffe idh midh auf
Tfbn. Sebet Das ift Dev Helden=
Mutly,  wodurch die Slaubigen alie ;
Suecht weitiberrounden haben.

Roflen wit nod) einen fhonen Ove
aus Dem Menen Teftament Davon les
fen, fo mag esunter bielen andern fons
derlith feyn Der Schiuf des 8. Cap. dee
Epiftel an Di¢ Romer, Da es vom 3.0, |
alfo beiffet : T3 GOTT fite uns,
wer mag wider uns fepn? ABas Di¢=
fe WBovte fuie einen hevvlidyen Gindruck
denen erften Ehriften in ihrer Marter
gegeben, haben toiv fthon oben gehos
vet, Paulus fahret aber weiter alfo
forts Weldyer aud feines eigener

Sob?
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Sobnes nide bar vecfdones, fondeen
Dat Jbn fiiv uns alle dabin gegeben/ wic
folte cc uns mit ibm nids alles fdens
den ¥ e will die Auserwehlren
GO &Tes befduldigen? GOTT ift hier
Oer D gevedhr mader.  Wer will vers
Dammen ¥ Céyriftus ift hie, Der geftor:
ben it/ ja viclmebe, * oer qudy aufers
wecker ift/ weldyer ift sur Bediren GOT,
TES /1 und veverite uns - Wer will
uns (deiden vomr Ber Sicke GOT-
Tes  Teiibfal oder Angft 2 oder Vers
folgung »  oder funger 7 - ober B
fer oder SEbelidkeics ober Shwerss
Wie gefdricben (Tebets Um Deimet wil
len voerden wir gerSdrer den gangen
&ag; Wi find geadbier wic Shladyes
Sdafe.  Aber in dem allen  Gberwins
O wiv weft | ym defwillen, der uns
elicber Dar.  Denn idy bin gewid,
Vaf. weder Tod nody Seben,  weder
£ngel nody Sieffenchum nod) Bes
walt / weder Gegenwirriges nody S
Einftiges . weder &obes nody Tiefes,
nody Eeine andive Creatur mag uns

fdyeis
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fcheiden von der Liche BOttes die
inChriffofL(u iff unfermpEren.
Dergleichen Oerter find denn faft
ungdhlich in Der HeiligenSchrift. Jd
fchone nut der Jeit 5 fonft wiede aud)
bas bloffeBorlefen, nidht ohne Segen
und Kraft anunfeen Seelen feyn 5 und
was oiigden fie nicht farFrudyt beyuns
bringen , toenu wir ihnen vedht nadys
Dachten , und fie ing Gebet faffeten?
Da haben wiv gewiflich einen lebendis

- gen Spiegel, $u weldher Freudigheit |

und fu welhem Hefden - Muth Die
Gl iubigen gelangen Fonnen, und tie
gc daburdy alles weit, weit Hberwins
i
ciolten wir aucdd diefes aus Dev
Rirdyen-Historie exlautern, o lieffen
fich Davon ebenermafien {dhone Crem»

el anflibren. Cs gelidret dabininfons -

Derbeit Die Gefehicht von Dev o ge=
nannten Legione fulminatrice, gleids
fam Det Donner-Legion, weldhe uns
ter Dem Kdnfer Antonino Philofopho
gedienet, -und in Dem Kriege mi%gu

j¢
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Di¢ Quados, da Feint anbdever Natl vor=
banden war, als dag die Romifthe Yrs
mee bey der groffen Hige und Ditvpe
entweder bor Duf umommen, odeg
fich Dem Geinde ergeben mifte, durdy
ihr Gebet gudem HGren S&fu ethals
ten, Dag nidhe allein die Nomifche Ara
mee it ibrem Durft einen gnadigen
diegen erquicket fondern quch die
Seinde Durdy einen fearcEen Donnep
undHagel vomHimme| herab gefhlas
genund gerfivenet orden,

IWird ettwvas von diefer Gefchidhte
bon einigen nenenSeribenten inSefs
fel gesogen, {0 ift es nicht fo mof die Ses
fthicht an fich felbft , als weldye bey
Dem Eufebio und andern auch Heyds
nifthen Hiftoricis Deutlidy seng gu finn
Denifts fondern nue ber Umftand, ob

- DaaRavfer Antoninus Degtvegen aufges
“horet habes die Ehriften gu berfolgen,

als weldyes nidye gnug modhte erivies
fen toerdDen Eonnen,

¢ Sitie

L]
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Snbeffen bl efbt“mcb Dicfes herrliche
Crempel billig Dev Rach » Telt guv
groffen und Fraftigen Aufmunterung
sum Glauben nmgeﬁellct.

Desglcichen fonte aus Dem Theo-
doreto eine befondere Gefthicht anges
fiileet merden, wie GOt Den Kayier|
Theodofium, alsg cr ¢insgmah(s  mit|
feinen Seinden ein Treffen balten fols
[m, fo wunderbarlich evrettet, Daf

ie Hand BOtteg und die & mft Des
!eb ndigen Glaubens und Wertraus|
ens auf Deffen Huiilfe Dabey qugeirs
{cheintich gu exfennen gewefen. * C8
wirde aber freplich twiederum §u ncits
(auftio fallen, folches alies nmitands
tiddy gt ergelylen, doch Ean Die bloffeSta
webnung uns Dagu dienen ; Daf yoie
nidyt Dencfen, toir feyn Dicerfien, Die

ol cbcr Helden-Niuth exlangen follens
%Ji Detn 0af audy Leute vor ung genes
fen find, die GOt im.Hersen gehabt,
mit iy fiber Die Mauren gefprungen
find, und alleSurcht Des Todes, Die
ibhnen

* Vid. Hermen. Witltus in Milcell. face, 111




ATY

Oer Bliubigern, 51

ibnen aufgefioffen, weit, wejt tibets
tounden haben: Sq DAB wir ancheps
fennen fernen und unterrichtet oerden,
Dag fid) folcher Helden-Nuth niche ale
lein bey Denenjenigen, deren Srempel
inder D). Schyrift ergeblet oerden, gea
funden, und eta mie foldhen aufgelysa
vet habes fondern Dag je und je Loute
gewefen, diefich Das, was in Der Heil,
Sdyrifft davon aufgefchrieben ift, su
nug gemadyet, die Kraft deg HEren
IC(u angegogen, mit derfelben fich ges
viiftet, und alfo gleidhyermaflen ¢jneg
Delden=Nutly betiefen baben,

APPLICATIO.

AT haben abep nun noch

2 \9 Dornemlich su feben , tie
: toie ung diefes, was Vo
dem Heldeninth de Gliubigen,
0aB der HErribnen folchen gebe,
und oaf fie durdy Oénfelben alle
€2 Sueche

) o b
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Rurcht weit iberwinden , gefagt ift,
vecht $i nuge machen mogen.

Da bemercEen wir Denn jundrderft,
toie Die YRorte unfers Heplandes in
unferm Tept groar eigentlid) und gu
nachit von Der Berfolgung er Slaus
Higen handeln, und guihrem Troftae-
forochen fiad, Daf fie fich vor DemMars
torsSoDe nidht fuvhten foltens Daf
aber gieichtool cben Der Helden-Nuth
den Gldubigen in einem ieglichen e
vuf, worinne fie aud frehen mogen, nd=
thigifts undalfo, was unferHevland
bier von der freudigen Belantnif feis
nes Namens und Uderwindung Des

tarter=3odes aefaget hat, aud ein
jeBer in feinem Stande, Davinn ev [ebe;
fich gunue machen Ednne und folle.

SiRolien wit felig toctden, fo mitfien
titja mit dem HErrn JEES ausgers
folsnet, und feine Freunde und Jungee
werden s foll es anders nid)t von ung
beiffen ,, toie fucd 19, 27, HUieine
Reinde, die nichtwolten, oafl ich

fibey



Oer Blinbigen. 3

ibet fie berrfehen folee bringet ber,
Und erwitrget fie vor mir, Sd
wir aber durch wakhre Befebrung red.
te Sreunde FEE 1| SHrifti worden,
und haben alfo nunmebr @GOt auf une
tever Ceite.fo Fnnen wiv une, iy feyn
inmeldiem Stande und Uniftanden
vivwollen, eben ey bimmiifchenKrafs
uno eben DeffelbigenSHelven My the etz
freuensdenn bey DerDEornift Feindine
feben Der Perfon, fondern ep will aflen
gernfeine Gaben mittheifen, fo fie nug
folchein Dev rechter Ordung von ihm
fuchen wollen,

Loffet uns infondesheit mevchen vén
Ort Lucds, 14, da ergehlet wird, baf
Die KvicgssLeute Sobannem Den Taus
fer,DenBotlaufer DesHEn FES U,
gefraget; MWas follen deft wir thun?
und evibnen geantroortet: That pie
mand Gewalr noch Unredhpt, und
laffet cuch begntigen an enremSols
Oe.  Miit Diefen ABorten icfe o fie
Darauf, wie fiein dep Orbunung der
wakren Buffe, folten an Das Lanin

€ ; GOt
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G©Ottes, dag der Welt Sunde tragt,
glauben, und danw in ihrem Beruf
und Stande fidh als Freunde und
Singer Des HERRI JESU beiveis
fen.

QRir mogen eben diefes mit Dem
Gypempel Des Ybrabams, Des Vaters
Der Glaubigen, exfautern. Diefer war
cinGreund BOTTeg, wieihn Denn
GOTT gewiirdiget, fich feinen GOt
sunennen. €switd uns aber vonihm
¥ Buch Mof. 14. ergeblet, wie er audh
jn einem nothigen Kriege feinen Slaus
ben, und adttlidyen Defden-Mutly be=
wiefert, Dennoheipis dafelbity Der
Ronig von Sodom 1ind Gomorrs
wurden dafelbfE (im THalSittim)
in die§luche gefblagen und nieders
geleget 5 und was nberblieb, flobe.
aif das Bebirge. Da nabmen fie
alleHabesuBodbomundGomorea,
und alle Speife, und 30gendavon,
Sie nabmen auch mit fich Lot
Abrams Druders Sobn , und feine
Habe denn er wobnete 3. Sodom,

‘ 110
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unod 30gen davon. Dalam ciner,
der entrunnen war, und fagte es
Abram an, demAuslindet, der da
wobneteimAapnfiiamredesAmos
viters, weldher ein Bruder war
Lfcol und Aners diefe Wwaren mit
Abraim im Dunde, Als nisn Abram
bovete, 0aff fein Druder gefanden
war, wapnete e feine Rivecdhee,
Orep bundert und dehesehenin feis
nem Haufe gebobren, undjageeib-
nen nach bis gen Dan. Und theilete
fich, fiel 0cs YTaches fiber fic mit feis
nenBnechten, und fiblugfic,undjags
tefiebis gendyoba,diejun lincten Seté
Stadt Damafcus liegt Und brachs
tealle habewieders  darsu andy

' Loth mit feinerdyabe, anch dietDeiz
v ber mnddas Voldk.

r Sieheba“ein Freund und Liebha-
. berdes HCren SESU , von e une
o fer Hevland felt faget Sob, 8, 56,
i Abrabamward froh,daf cr meinen
v Taglebenfolee: und er fube ibn,
o unofregete fich, Da er Venn nun ¢éin
' € 4 wahrer

TR
gen
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vahrer Sreund €Hrifti war, fo mufte
fichs audy, als Noth und Gefaby
porhanden mway, finden, mwas fue
ein  Helden - Muth  bey ihm war,
Durdh welhen er nidyt allein  afle
Surcht, fondern aud) alle Sefahr weit
fiberwand, :
QDen SGegenfas feben wiv an feinen

NadhFommen, Den Kindern Sivaelim
4:B.Mofeam 14, Damwarnichis denn
Supcht, Denn fie fprachens A Oaf
wit in Egppten-Land gefforben
wiren, 0der nod {Eirben indiefer
Diiffen! Yavum fiibret uns der
BErrin difLand,0af unferelVeis
ber durchs Schwerdt filici, iid
ufere Rinder ¢in Raub weeden ?
1ind ob wolSofua undCaleb ihnen fols
cheFurcht su benehimen fuchten,und mit
grofjer Sreudigbeit Des Slaubens v,
g, uibnenfpracden: Salletnicht
stbvom H%rrin, und furdtet eud
vor OeinOoldfe diefes Landes micht,
Oenn wir wollen fie wie Drode frefs
fens {0 wolten fie Doch nichts Davon

hos
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hoven, fondeen blieben in ihrer Furehe
ftecen.  ABoberEams ? Sie waren
nicht erft beFammert, Daf fic Sreunde
GOLTTes witeden, fondesh rwaren uxs
glaubig, und murreten widey HGOIT T
Nun {hiene es gwar. ais wolten fie
¢ beffer machen ; Denn es beift v, 39,
40 Da trauvete das Vole febr,
und madyten fich des Hiorgens frits
be auf,undzogen auf die Hohe des
@ebivges, und forachen: Hiefind
wir, und wollen binaufsichen an
Oie Stidtte, davon der HERXR ge-
fagt bat, denn wir baben gefindiz
ger,  Aber das war Bermeffenheit,
und gefthabe ofine und toieder Den Bes
fehl BOttes, dDaher fie SNofes wars
nete undiprach: Warum tiberaehet
ibr 0as Y ort desHErrn? K5 wied
etich niche gelingen  Fiebet niche
binauf: denn dexHErr ifF niche uns
tevench, daf iby vidhe gefhlagen
werdet vorenren Jeinden. Denn
die Amaleliter und Canagniter find
vorench dufelbfE , uud ibe werdet
: €s durchs
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durdhs Schwert fallemdarum daf
ibt euch vomHLren gebebreshabe
1nd oer HEre wird niche mit euch
fepn,  QAls fie aber nithe folgeten, fo
niften fie exfalren  wag poifdhen dem
Gitauben Abrabams und ihrev Ber-
meffenbeit vor ein Untevfdheid fey.
Dennes heift: Datamen dieAma-
leBiter und Cananiter, die aufdem
Gebivge wobneten, berab u. fchlu-
gen fie, und serfihmiffen fiebis gen
Horma,

Ttoch ein foiches Crempel finden 1oiv
im Budy Fofua im 6. und 7. Eayp.
Denn da Sfvaclin Den FBegen und
Seboten BOttes tvandelte ficlen Die
Mauren ju Jericho durd) den Slau=
ben (cap.6, 20.) s fich aber das
NBolck bald daralf an dem verbans
neten vergriff, und fie ferner hinauf
30gen gen Ai,wurden fie sondenNans
neen gu i gefchlagen, LWobher Fam
Das 2 Wsell fie GOt beleidiget , und
Dennicht mehr jum Freunde Hatten,
fe war aud weder Sreudigheit, nody

Nuth
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Mutly, nod) Sieg mehrda. e denn
audh folches deutlich angegeiget wird,
Denn da Fofua feine Kleidey geceif,
und auffein Angeficht qur Crden nies
Derfiel, uid ju Dem HERRM fchrpe’,
DA [prach DerHENRMN su ilim ; Stebe
auf, waram liegeft on alfo aufdei-
nem Angefichre? fiael bat fich ver-
fitndiget, und Baben meinen Dund
ibergangen,denich ibnen geboten
babe, - Dazu baben ficdes verbans
neten genommen, und gefioblen und
verleugnet, und unter ibr@erithe
geleget, DicBinder (fracl mbgen
nichet fkeben vor ibren Seindes fons
Oceinmiiffen denRijcké Eebren ibren
Seinden: denn fie find im Bann,
b werde fore nicht mit etich fepn,
w0 ibenidt denDann aus ¢teh etz
tilget.

Chen Diefes fiadetfich audy in det
ganben Hiftorie DesSiidifchen BolcEs,
und allés ihres Neaiments. So lans
gefie SOIT dieneten, und den fiirchs
teten, (o war Helden-Muth und Sreirs

g6 Digs
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bigkeit Dasfic tberwunden alleg, und
niemand Fonte ihnen ihaden, wenn
fie gleich alleihre Madibarn fu Feine
Denbatten. Barum ? Denn SOt
war mit ibnen.  Aber wenn fie fidh
an @Ott verfundigten; fielhe ! fo war
Yeine DHilfe da, voenn ¢s gleid) weder
an Mannfdaft , nody an ABaffen ,
noh an andern Mittein feblete s oars
um ? ©s fehlete am Deften, fie hatten
BOITT nidhe e fidh, ihr Tels wat
von ibnen gewidien, worauf fonien
fie fich verfaffen ? Daber wiv Denn
auch im Budhlein SJudith ims Sap.
9,22, 23. lefen, Daf Adyior der Obcrs
fte Der Kinder Ammon, feine Viede an
Den Affprifhen Hauptmann Holofers
nem, mit Diefem NRath befehlieffets
Darum mein HEvr Laf forfchen,ob
fich dis Vold verfiindiget bat an
ibren @Ot o wollen wiv binanf
sieben, und ibe SO wird fie dit
gewiflich in die HAnde geben, daf |
ou fiebeswingeft. Haben fieaber |
fich nicht verflindiget an ibrem |

®0Ott |
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GOt fo [chaffen wir nichts wides
fie: dennibe SOLE wird fie befchivs
men, und wir werden su Spots
werden dem gangen Lande,

Cgijtdenn aljo aus allen diefen
Crempeln jur Snugesu erkennen, Daf
SOt sroar beveit fey,allen den rechten
HeldensMutly juverleihen, daf audy
Feinen fein aufferlicher Stand davon
qusichliefie,und baf dieGlaubigen fich
Defien in allen vorfallendenllmftanden
gu erfreuen haben Dafaber aud) nie-
mand defjelbigen fahia fey, er fey Denn
ein FreundGOstes und FSu SHEf,
und Db fein vecdhter Muth nod) Frens
Digfeit Lefteben Fonne, fo lange dep
Wienich nody in muthwilligen und vor-
fetstichen Sunden lebet,und fidh algeis
nen Feind GOftes beweifers reldyes
tennvonallenundieden wobl iy mers
cfen iff,

Das follen nun aber infonderheit
Dicjenigen, weldye in Krieges » Diens
ften leben, woohi bedencEen und ju Hers
ben nebmen. Und (o vede jch demnady

€7 ench
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euth alle,die ihr hier gugegen fend, in
vem Namen FESU €Hrifti, Des
HEren Jebaotly, Ves SBOITITEES Der
SHeerfdyaren an, und fage euch : Das
mug eure vornehmite Sotge feyn, Da
i Sreunde Des HEren FESH were
Det, Damit er ju eudy, roie Dot ju feinen
Sungern fagen Fonne: ~§ch fage euch
meinen Sreunden, firvchrer ench
nicht vor denen dOie den Leib £0ds
ten: - weldhes ér niemals gu feinen
Seinden gemgt

Soret ihr es, S gebe’eucdh den
heitfamen Natly:  verfobnet euch mit
GOt 5 febet dafibr den HEren FC+
fum gum Sreunde Friegts ergebet ihm
euehﬁ)ers s weichet von alle Dem, was
ihm eurem \g.)u)[an'oe, entgegenifh und
ibm fein :Blut und Leben gefofet, alg
welches er fir unfere Sundedabin ges
geben hats entfaget allem epicurifthen
und heuchlerifchen ABefen; fo Dagibe
binfort weder in offenbaten YBercen
Des §leifches lebet, nod) euch mit dem
blof aufferlichen @d}em Des @mttcsu

Diens
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Dienftes bebelfee, fondern fndervechs
ten Ordnung gu einer walhrenFeeudigs
Eeit Des Devpens gelanget.

Jbe febetjaim auffertichen darauf,
und wollet gern,dag euve ABaffen und
Mundierung allegeit inguterOroming
und vecht, wiefichs gelyore, befchafe
fenfepn. s mwiede ja aud) gewif
Ecinen Beftandhaben, wenn an frate
Dev orDentlidien und tichtigen ABafs
fenuntauglidyegegeben witden. Sy
woblan, {ofoltibrDenn audy bielmehy
in euvem Chriftenthum davauf fehen,
Dafi ihy Die vechten FBaffen Des Gieis
ftes evlangen, und den Havnifdh SOts
tes angichen moget 5 wie foldye untep
Dem Bilde der aufferlichen Keiegess
ABaffen gar fehin befchrieben find, an
DieCphef.6,12.u.f, Da ¢s heift: Sulent,
meine Bripder , fepd fFavet in dem
HEcen, und in der Madht feines
Starcte.  Jichet anden Harnifch
GOttes, dafibr beffeben Edniet
gegen die liftigen Anldufe desTeus
fels. Denn aic baben nidht mit

Sleifp
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UnDgwar ifi Da bey ihm Fein Untet-
fdheid , es mag der Sunder o grof
fevn als ev will, foDarf dod) Feiner ges
Dencfen 2 i habs fo arg gemacht,
Dagid Feifie Gnade gu boffen habdes
e it mit  mir fthon gu fpate, und
gleichfam Die &dhlinge sgugesogen 3
wenn idy ebey angefangen hatte, mich
gutnferm HEren SOtt ju befebren,
fo mdate es ol gut fevn ; nun aber
bin ich Durch meine Siinden in einen
mfd‘en Suftand gefeset, und frece fo
vatinnen, Daf ich nicht heraus fan,
foenn td) gleich aernie toolte,  Uch
nein GOt der HE e euft vom Auf-
gang Dér Soninen bis gum Nieders
- gang, Daf alles Jleifch fich gu ibm bes
“Felyven {oll.

OBeswegén Denn audy Paulus die
exften Chriften lepvete; fie alle Aien-
fchen, und mfonberl)ett fire Die Konis
ge (unteryoelchen ja Damals Der .‘nm)-
fertevo, Derein @el)be und Dagu ein
gleu[ld)ﬂ Tyrann woar, mit gehorete
und fir alle ©brigteit, Diegu der-

felben
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felben Zeitnoch heydnifeh voar, beten,
und feine Ausnabme machen folten.
1Tim.z, 1,2, Undgwoar feket e Diefe
litfach 0.3, 4. bingu: Dennfoldes
ift gut, dasu and angeitebm vor
GOt unferm Heplande, welder
will, dafallen Aienfchen gebolfen
werde , (Da ift fein Menfch auf Dem
gangen Grdboden ausgenommen ex
mag cinHepdefeyn,oder waser will,
Deffen DHepl und Seligheit der HHeys
fand Der QBelt nicht exnftlich wolte)
und (um defwillen, Damit ihnen ge=
bolfen werden Fonne,) sneLebinnes
ntf oce Wabrbeit Eommen,  Und
Damit Feine Husfludt gemadt werden
Eonte,als gienge Diefes nidht alle eintele
Perfone an,fo fprichtPetrus 28pift.3 9.°
Det A%er will niche, daf iemand
(auch nut ¢in ¢iniger ) verlobren wer-
Oe,fondern daf fichicderman sue
Dufle tebre,
Ceben wir Demnady, Daf ¢s Det
ernjtliche ABille Ottes fey, daf alz
fen unieden geholfen werde, Dag fich
all¢
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alle gur =Buffe Eehren , und gu feiner
fSteunDtd}ant gelangen 5 ey {o i
fenwir ja erBennen, Daf Feiner Uefadh
su gweifeln hat, ob FOITT auch ihn
Baben twolle, et Fan vieimelyr gewif
feon , es moge fein SJufrand auch fo
defperat feyn al 6 evisamer wolle, und
wenn ex auch dacte, mit i fey nidts
mehr gy thun , er babe nun einmal
feine Seligkeit vevidiergets Gr fan,
fage idy, gemi feyn, buﬁ uinjer {JCw
GOIIT frolyfeyn wird , oenn ev ibn
nyr nmb Frigt.  LinD o er Demnad)
fich aud) noci) am heutigen Taae ju
b eulen modhte,Da e feine Buffe
o lange aefpavet hat , ervourde fich
ibm mcbt entiielen, fcnbem fichy viel
mebr uber ibn freuen ; wie fich Dort
(Luc. 15.) Der Bater uber feinen vers
lolrnen @obn freuete, als dDerfelbe in
fich felb’ﬁgieng,umfebretc und vieders
Wi

E3 iftja allerdings an dem, daf her
groffe und Majeftatifdie @Ot Eeinen
uber Hals und Kopf in den »‘Jmma[c[
nehs
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nehmen will, fondern (Das mercke ein
ieder jatoohl!) fo wabhrhaftig er bey
feinem Leben gefchrooven hat, Daf ee
nicht wolle DenTod DesSinders, ehen
fowabrhaftig hat er die Ordnung bes
fhrooren, Daf derStinder fic) bebelren
und alfo, wenn e fich bebelyret, leben
folle.  Obne Buffe und ohne Bekelys
vung ift freplich Eein Seben fu hoffen,
et fid) aber nur die Ordnung gefale
len [affet, Die ihm unfer HEr GO
in fefnem QBort vorhdlt, den mag
Eein Stand, Eein Alter, Fein Umitand
oder Befdhaffenheit feines Lebens von
Diefer Seligteit aus{dlieffen.  Und
ob im aud) vieies im FBege ftlinde, fo
it Doth) BOTT vielmehr bereit, ihm
Di¢ Gnade fugeben, toodurch er alle
SHindeeniffe weit bevivinden Fonne,
Und Da einmal dem Menfthen gefeset:
ift u fFerben, und hernadh Das Geriche:
fo foll Denn billig audy an feiner Seite
Beine Hinderung o grof fenn, Dadurdh
et fich von Der wahren Bebehrung,
oogu ihm GOITT feine Gnade und

Krafe
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Kraft gu feinem ewigen Heil veichlic
datbeut, abhalten laffe; Aeil ev ja
fonft eben fo wenig Dem Gerichte und
Der Davauf folgenden ewigen Bers
dammnif als Dem geitlichen Todeents
vinnen fan.

Gelbet, Das ift ein folcher Srund,
Den guerft ein feder tief in fein Hevk
faffen muf.  Denn wenn Der Tenfdh
erft Dag in Der ABahrlyeit glaubt, Dag
GOt der HERN ibn auch nody gern
felig haben wolle, und an ftatt, daB
er feiner Suinden halben fdhon lang
Batee in Dex Hollen feyn Ednnen, und
Pein gelitten haben 5 o trage ihn
GOt nody infeiner groffen Langmuth
und Gedule, und [affe ihn darum nodh
{eben, Daf erfich audy nody ieto bekehs
ren moge, und die etwvige Seligheit evs
langen s = QBenn, fage iy, Das dec
Menfch -erfilich glaubet; fo faffet e
denn gleichfatn andiefem &Seilan, Dag |
ihm GOtt, fo ju reden, vom Hims
el herab gelaffen, ibn Damit ju fid)
binauf sugichen,  Und umvbesmiilep

v
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bat audy BOtt diefes (o oft und fo viel
beseugen [affen , fvie fein YBille und
ABoblgefallen foy, alle Menfdyen felig
sumachens dDarum hater feine allgee
meine Snade indem alten und in dem
neuenTeftament o herelidy augpofaus
nenlafien; auf dagein federan feinem
heil gugreiffen und. diefelbe annelys
men modite,

8 foricht 4, o unfer Heyland o,
3/16. Alfo hat BOLE die YWelt ge-
liebet, daf er feinen cingebobrnen
Gobn gab, auf dagalle diean ibn
gléuben, nicht verlobren werden,
fondern dus ewige Leben baber.
Oa ol Denn nacy detm YBillen unfers
Deylandes (o oleich ein ieder Die Juefs
gnung auf fich machen, die YBorte auf
fich Deuten,und alfo fehlieffen: Sy twolls
an! Fdybin joaud in Der Welt, und
gebove mit Dagu, fo ich Denn nun den
DHepland dev YRelt nicht verfhmale,
fondern midh fu ibm wende, undmif
ungeheudheltem@Glauben inShm mein

Hiil
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Heil und Seligheit fudye, fo werde idh
ia audhnicht verlohren oerden.
Abermal foridye Johannes in dev
1 &p. 2,2, von Dem HERNRN FEfu:
Decfelbige ift die Ver[6bnung fite
unfeve Siinde, nichesllein aberfiic
die unfere, fondern gudh fiir oder
gangen Dele,  Vonwasg vor einer
ARelt vedet er Dafelbft? Sewif vonfeis
nerandern, alg dDavoner Eap.g,19. fas
gets die gange el lieget im Ays
aen. Siehe unferHepland hat fich nun
fueDiefeNB.imArgen liegendelelt
sur Berfdhnung dabingegeben. Da
Aoll ein jeder alfo bey fich Denclen s Fely
habe mit Der FBelt im Avgen gelegen,
odet [iege nod) Datinnen s aber DaDer
HEre FE{us die Berfohnung mworden
ift fiie Oie Sunden Dev Aelt , ifE ers
caudh fur meine Sunde worden, und
will mich nun auch gern felig haben,
und Daf ich midy bebelyre und alfo lebes |
@y woblan! warum folte ih miz denn |-
niche helffen laffen? '
Auf




Oer Gliubigert. ~3

Auf gleiche Ieife Esnnen wir aug
bielen andern Spriichen fehen, wie Die
Deil. Scrife diefen Grund vornems
lich fese, Daf GOt an feinem Theil
Den Menfchen gern helffen wolle, und
alfo nidyt EBOITL, fonDern ein feder
felber Sebuld aran fey, enn er vers
{ohren werbe.

Das foll denn- audy einieder Kries
ges-Mann ju Hevsen nehmen , und
bey fich Dencen : * Siebe, fo will ja
GOtt audh dich felighaben.  Aobis
an ! fo muft du deinen Stand ane
Ders anfangen, und gufeben, Daf du
GOTT darin vor allen Dingen fim
Seeunde Friegeft.  Du haft gebhoret
gu weldyem Mueh , gu welcher Krafe
und Sreudigfeit man fomme, toie bes
berst und unerfthrocten man alle Giea
fabe Des Todes fiberminden fonne,
wenn manwiffe, dagman GOt sun
Sreunde habe.  Sywoblan! fo wilfE
- Dudidy Denn audy dis ABort antreis
benuno leiten laffen, bafduvor allen

D Dine
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Dingen fucheft mit SOt vecht vevel=
niget guwerden.

&oll abet foldyes gefhehen, fo muf
man nidt ricder den KrebszSang
achen, und wenn man Diefe Predigt
gehoret hat, in feinen borigen Ginden
soeiter fort (eben twollen. Denn Der
ervige GOt woitd fich von cinem frerbs
fichen Menfchen nicht fpotten (affen.
Gt hat einmal feine Ordnung gefes
get, unddabey blefbetes. Aber obs
auch ofeidy exft fehwer bergebet, und
Fleifdy und Bilue fich niche will gern
fiberivinden faffen , fo muf man fich
ooch nicht flugs dadurd) abfdrecfen
{afien. Denn GOt DerHERN roill
Geduld mit dem Menfthen haben,
and ibm gern Kraft geben, toenner
fut nicdht fichee und fredh ift, fondern
immer aufs neue eenftlic) anfeget, und

fich von feingm Borfas Der Sunde |

gute Nadt jugeben, nicht wiedev abs

wendig machen (affet.  Da nun ol

nie Dem ¢in Keiegs-MNann das in fein

Gembith nehmen muff, Daf ev fid).
ourdh
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Duedy Feine Gefalhr nody dDutch einige
Difficultaten oberSdywierigeiten abs
fthrecfen laffen, fondern getrofi fortges
ben wolle, wenns auch Leib und Leben
Eoften follte: ey fo muf erja dielmels
in diefer allerwichtiaffen Sade, diedie
ewige Seligheit anbetvift , Diefen
Muth faffen, und gedencken s ¢s fofte
was ¢swolle, edwerde mix fo fauer,
alg egimmer twolle, o till idh Doch nichs
ablaffen, bif idy vecht mit SOte veveis
niget fen.  Und Dergeftalt roird fidh
Denn auch gewif SOrt in Der rechten
Ordnung wabrer Befehrung gnadig

nber euch erbarmen, :
Sch vede euch Denn abermalls an in
Dem Nabmen Des vehten Kricgess
Mannes, FSC{u Chrifti unfers Heplans
Des, Des HERMN Der Heee[dyaaten,
Dag il Diefe Semalinung an euer Herly
gehen Laffet, und von nun an fucber,
0ag ihr Den redyten Grund Der walys
ren Sreudigfeit Des Hevtens, Dden
Srund aller wabrbaftigen Kraft, den
D 2 Srund
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Srund alles HeldensNuthes wedutch
iht alles weit Wbermwinden Eonnet in eus
ve Seele fegen, und eure Heren in
walhrer Srenndfchaft mit dem HEwrn
K& u vereinigen und verfuiipffen lofs
fct. A wiewerdet ibredDenn felbft
erfabren, wiewwoll Dem Menfthen fey,
twenn ev gettoft Deg Lodes evwarien
fan, went eetoeif, et feydureh E iz
jtum vom Tode jum Leben hinburh
gedrungen, und habe in ihm ein eroiges
Leben, ¢s {ey aud) nichts mehr vomTo-
De iibrig als Dic bloffe Geftalt oder
Sdatten, Ay ! fo Laffet eudy Doch
Denn Diefes gefaget feyn.

o idybenn, wie anfanas gefaget
ift, Daf es Der eyt felbft mit fich brine
ge, obyne Heucheley reden ol foFan
idy ja freplich nicht feugnen, Daf bige
Bero manche Dinge unter eud) vore
gegangen find, die mit GOttes IBovt
nicht uberein Fommen, und mande
Siinden begangen worden , roesmwes
gen ihe einmal werdet miffen, foibe

euch

1
!

|
|
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eudh nicht bekehret, vor Gericht Fomy
men, und von SOtf geftrafet werden.
Das fage icheudy ieat unverholen, bag
aucy mein Hevs oft Dadurdy gebranchet
u. betriibet worden, fo, Daf id) darfiber
feufgen miffen, wenn idh dDevgleichen
ESfeEDfnge von mandyen gelhoret bhas
e

Sieben Goldaten ! dag muf nidht
bey euvem GStandefenn, daf ibrwides
SOt und feine Gebote muthivillens
findiget 5 fondern euer Hers Fan und
muf JISfusChriftus innelhaben, und
ihr miuffet-feine Freunde merden, toie
i ja an Dem Haupt-Mann felyet’,
welcher ju Dem HEren FESU Eam,
(Matth. 8.0 und an dem Crftling uns
teeDen Deyden, weldyer auch ein Sole
dat war, neml. der Romifhe Haupts
mann Corneliug (Ap. Gefth.10.) So
ergebet Denn enerHers Dem HERNN
SEfu, verbindet euch mit demfelbigen,
feget aus den alten Sauerteig aller
Busheit und Shalcheit, dev fonft

ters
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Den ganten eig, verfuret, und fes
bet hingegen gu, Daf ibe vedhefchaffen,
wabthafrig und aufriditis vor Dem
tebendigen GOttt feyn und wandeln
moget.

Alfo liebet man BOTT vecht, und
ftehet mit ihm im Bunde; Alfo firdys
tet man Den [ebendigen BOtt, und o
ergeiget man aud) Dem RKonige, was
veht iE, wennmanfichin allen feinen
Dingen nad) derBorfehrift Des (S0t te
lichen ABortes berveifer. Da erfdbs
tet man Denn aud, wie bey GOt Fein
Anfehen Der Perfort fey, und flieffet
Der Sottliche Troft, Kreaft und Hels
Den=Muth ungehindert in die Seele.
Den fo der Menfch aller, aller Siins
De von Hersen abgefaget hat, und
fie haffet und flichet, und hingegen
mit ®OIL in Freundfthaft frehet,
und fagen fan : S GOIIT fiie
mith , wer mag wider mich feyn ?
@o hat er diefelbige Beftung und das
unuberindlicdhe Schiof, Ddabin er

D3 in
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in alier Noth fanffen mag, und gervif
befchivmet werden wicd,

Dodh ich halte Cro. Liebe $u lange
auf, es ift jarwoll folches meine Inten-
tion nicht gewefen , aber die Liebe iU
eudy, nady weldyer ich die fchone Gie fes
genbyeit, eud) Das Wort Deg HEren an
eure Dersen gu legen, gerne vecht ges
braudyen, und eud niche obtie Crbaus
ung von miv laffen welen, hat foldyes
uber BVevmuthen und fber meinen
DBorfas berurfachet; boffe Doch, daf
mir folches toerDe ju gute gehalten ters
Den, Darum Daf es aus Liebe und jum
beften eurer Seelen gefthehenift. eb
fhliefie-aber nyn, undfaffedas, mag
geprediget ift, anieto nur nod) Elvalic
ins Sebet, :

Ebluge




8o SeblufBebet,
Schluf-Sebet.

@ NReuer und Hodverdiens
@‘ ger Hepland/ HELL 3E-

fit / dir fep Lob und
Dandck gefaget fiwe deinAWort und
Wabrbeit/ fo duuns aud) anicso
baftvevkimdigenlaffen. Wiv bits
ten didy demitthiglidy/ du wollefi
ung ans@naden alle unfereSins
den vergeben/ damit wir didyvon

Sugendauf beleidiget haben. Du |
geredhter Ridyter / gehe nidpt mit |

ung ing Gevidyi/ fondernivie bey
dir viel Bergebung iff; Alfo lag
wiclhiehr deine Gnade und deine
Barmbersigheit itber uns walten
wou mn an bis in Ewigeeit, Wit
Baben gebret / daf twir uns vor

alfen Dingen vedt befehren und |

fudyen follen, dag wir deine§reuns

De toerden. Hiet find wir/HE
SEf/ madye %a-s felbfi gt Deiirens

4 §reuns
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Sreunden/ fdhence uns di¢ wabre
Kraft der Buffe und der BVekely-
vung/ wivdein ung den lebendi=
gen Slatben/ und fhencfe ung
indemfelben Glanuben einen vedys
ten Helden-Muth gegen den Tette
fel. DieSBelt und unfes cigenFleifeh
undBlue treulidy su tampfen/das
it wiv audy i aller Noth und
- @cfaby dic vedite goteliche Sreus
digheit in unfern Hergen haben/
und duvd diefelbe alleSurdt voeit
toeit iberivinden mogen.

IWiv bitten dich audy/ 0 HEre!
O wolleff den Konig/ denCrons
Pringen/und dag ganseKoniglis
de Haus und alle deffen Hobe
Unverivandren fegnen s wollef
it audy alle bole und nicdere Of-
ficiever famt allen Trouppen St
Konigl. Majeftac lafien anbefol-
fen feon. :

: Du
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Dt [ebendiger Heyland du vedys
ter Krieges-Fhivlt/ laf fie div dodh
alg einenMann in deinen madti-

gen Scyusg empfobien fepn/ ater |

audh vornemfidy in deinedticbeund
Gnade/ auf dagibyre Hevaen qge
Beiliget woerden fn Gelov{n der
SBabrhieit; © ducreiger undles
endiger GOt ! du woileft nidt
insEevidht aelen mit denen/fofidy
auf maticherfen Beife andiv vevs
fitndiget bnben; fondern edilnen
aug Gnaden ¢rlaffen und verges
benzabevilnen oud foldeSHergen
geben/ dag fie iby Uinvedr crfen-
nein/ dir demtithig abbitten/ und
woi nun an fuden fidy in wabrem
Glauben mit div u vereinigen/ {
aud in folder Beveinigung bes |
flandig bis ang Ende verbarien |
und eivig felig werdes. |
IBir befeblen audy/ O dut gez |
freus |

|

|

|
|
\
|
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treverHepland das ganseRand in
DeineHANd und vacerliches Hoss,
wende ab alle Noth/ alles Eend
und Ubel/ Eomme 311 ung mit dei-
ner Guade und gottlichen Segen.
O HErr! wenbdedidh 3u ung/wie
du didy ehemals su deinein Bolce
gewendet baft/ auf dof wir uns
Deiner Gnade und deines Seqens
eefrenen mogen.  hun o HE!
Duwwolleft diefes u. alles andere/
warum du fonft von ung gebeten
fevn wilft/ in Gnaden erhoren/
win deiner unendlidien Li¢s
B¢ und Treue willen,
Amen/ HELIEf/
Hmen !







	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	[Vorrede]
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5

	Textus. Luc. 12/ 1-5.
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10

	[Erster Teil]
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35

	Anderer Theil.
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51

	Applicatio.
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77

	Schluß-Gebet.
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	[Seite]


